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*


Alle Geschöpfe der Erde


lieben, leiden und sterben wie wir.


Also sind sie uns gleichgestellte Werke des Schöpfers,


unsere Brüder.


(Franz von Assisi)


*









Römer 3, 9 – 18


Die Schuld aller Menschen, oder auch: über die Gottlosen


Was gilt nun? Haben wir einen Vorteil? Nein, nicht unbedingt. Vorher haben wir ja die Anklage erhoben, dass alle, Juden wie Griechen, unter der Sünde sind, wie geschrieben steht:


Da ist kein Gerechter, auch nicht einer, da ist keiner, der Verstand hätte, da ist keiner, der Gott suchte.


Alle sind sie vom Weg abgekommen, allesamt taugen sie nichts; da ist keiner, der sich in Güte übte, keiner, auch nicht einer. Ein offenes Grab ist ihr Schlund, mit ihrer Zunge verbreiten sie Lug und Trug, Natterngift bergen ihre Lippen. Ihr Mund ist voller Fluch und Bitterkeit, rasch sind ihre Füße bereit, Blut zu vergießen,


Verwüstung und Elend säumen ihre Wege, und den Weg des Friedens kennen sie nicht. Gottesfurcht gilt nichts in ihren Augen.


(Züricher)









Römer 3, 9 – 18


Vor Gott sind alle Menschen schuldig


Haben wir Juden nun irgendeinen Vorzug vor den anderen Menschen? Ich sage: Nein, ganz und gar nicht! Denn eben habe ich bewiesen, dass alle Menschen – ob Juden oder Nichtjuden – unter der Herrschaft der Sünde leben. Dasselbe sagt schon die Heilige Schrift:


'Es gibt keinen, auch nicht einen Einzigen, der ohne Sünde ist. Es gibt keinen, der einsichtig ist und nach Gott fragt.


Alle haben sich von ihm abgewandt und sind dadurch für Gott unbrauchbar geworden. Da ist wirklich keiner, der Gutes tut, kein Einziger. Ihre Worte bringen Tod und Verderben. Durch und durch verlogen ist all ihr Reden, und was über ihre Lippen kommt, ist bösartig und todbringend wie Schlangengift. Ihr Mund ist voller Flüche und Gehässigkeiten. Sie sind schnell bereit, Blut zu vergießen.


Sie hinterlassen eine Spur der Verwüstung und des Elends. Den Weg zum Frieden kennen sie nicht, denn sie haben keine Ehrfurcht vor Gott.'


(Hoffnung für Alle)









Teil I









Die Abwendung von Gott und ihre Folgen


Die Fähigkeit des Menschen, grausam zu sein


Nachdem Gott die Erde schuf, die Tiere und auch den Menschen, gebot Er ihnen, sie sollten sich die Tiere untertan machen und über sie herrschen. Jedoch in welcher Weise?


Dann sprach Gott: 'Nun wollen wir Menschen machen, ein Abbild von uns, das uns ähnlich ist! Sie sollen Macht haben über die Fische im Meer, über die Vögel in der Luft, über das Vieh und alle Tiere auf der Erde und über alles, was auf dem Boden kriecht.'


So schuf Gott die Menschen nach seinem Bild, als Gottes Ebenbild schuf er sie und schuf sie als Mann und als Frau.


Und Gott segnete die Menschen und sagte zu ihnen: 'Seid fruchtbar und vermehrt euch! Füllt die ganze Erde und nehmt sie in Besitz! Ich setze euch über die Fische im Meer, die Vögel in der Luft und alle Tiere, die auf der Erde leben, und vertraue sie eurer Fürsorge an.' (1. Mose 1, 26 - 28)


'Nehmt sie in Besitz:' Die herkömmliche Übersetzung 'macht sie euch untertan' hat oft zu dem Missverständnis Anlass gegeben, die Schöpfung sei der Willkür des Menschen ausgeliefert. Nach hebräischem Verständnis gehören Herrschaft und Fürsorge zusammen; die Könige und Fürsten im Alten Orient galten als 'Hirten' des Volkes. Deshalb wird die Fortsetzung, die wörtlich lautet 'Herrscht über (die Fische usw.),' wiedergegeben durch 'Ich setze euch über die Fische (… usw.) und vertraue sie eurer Fürsorge an.'1


Es gibt etliche erschütternde, eindrückliche und leider wahrhaftige Beispiele für die Grausamkeit gottloser Menschen, die sich in vielfältiger Art und Weise gegenüber der Tierwelt offenbart. Traurigerweise sind die Tiere der Grausamkeit des Menschen in der Regel hilflos und wehrlos ausgeliefert.


Ursprünglich jedoch brachte Gott Adam die Tiere, um sie zu benennen und ein friedliches Miteinander zu gewährleisten. Das Tier ist zwar biblisch gesehen keine Gehilfin für den Menschen, wie die Frau es ist, aber das Tier ist Begleiter und Bestandteil des menschlichen Lebens. So ist der Mensch dazu angehalten, in richtiger Weise über die Tiere zu herrschen, sie zu leiten und zu lenken, und nicht dazu, sie in irgendeiner Form durch Grausamkeit zu quälen, zu missbrauchen oder zu zerstören.


Unsere Einstellung und unser Umgang mit Gottes Geschöpfen, den Tieren, zeigen zu einem großen Maße, wer wir tatsächlich sind und wie wir in unseren Herzen denken. Sie sind schnell bereit, Blut zu vergießen, auch das, von unschuldigen Tieren. Verwüstung und Elend säumen ihre Wege, und den Weg des Friedens kennen sie nicht. Leider gibt es Menschen, die keine Gottesfurcht in sich tragen und gar nicht wissen wollen, was Gott den Menschen im Hinblick auf die Tierwelt gebietet. Ein offenes Grab ist ihr Schlund, mit ihrer Zunge verbreiten sie Lug und Trug, wie im 3. Kapitel im Brief an die Römer geschrieben steht. Nicht ohne Grund wurden diese Zeilen zum Eingang zitiert.


Wie sehr Menschen heute, vor allem im Namen der Wissenschaft, durch ihre Ideen, die sie verbreiten, zu einem offenen Grab für unzählige unschuldige Tiere werden, zeigen nun einige erschütternde Beispiele.


Quäle nie ein Tier zum Scherz,


denn es fühlt wie du den Schmerz.


Aesop (um 550 v. Chr.)


Traurige Beispiele beispielloser Grausamkeit


Der berühmte Dr. Fauci


Dr. Fauci ist nicht nur ein Mediziner, sondern auch ein Politiker, der während der angeblichen Corona-Pandemie mit dem Erlass seiner Maßnahmen viel Unheil angerichtet hat, das enormen Schaden nach sich zog; ähnlich seiner deutschen Vertreter Spahn und Lauterbach.


Dr. Fauci steht jedoch nicht nur wegen seiner zerstörerischen Anordnungen aus der Corona-Zeit in der Kritik, sondern auch wegen etlicher, an Grausamkeit kaum zu überbietender Tierversuche.


Nicht nur die Washington Post oder The Sun berichteten über diese abscheulichen Experimente, sondern es nahmen sich auch etliche Senatoren den unmenschlichen Experimenten des Dr. Fauci an Tieren an.


So finanzierte er z.B. Versuche, bei denen Beagle-Welpen gemeinsam mit infizierten Sandmücken in Käfige gesperrt wurden, damit die Mücken sie langsam bei lebendigem Leibe auffraßen. Damit die Hundewelpen nicht vor Schmerzen schreien konnten, trennte man ihnen vorher die Stimmbänder durch.2


Die Washingtoner Zeitung The Hill berichtet von einer investigativen Anfrage von Ted Lieu an das Parlament: 'Unsere Ermittler zeigen, dass Faucis NIH-Abteilung einen Teil eines Zuschusses in Höhe von 375.800 US-Dollar an ein Labor in Tunesien überwies, um Beagles mit Medikamenten zu behandeln und ihre Köpfe in Maschendrahtkäfige voller hungriger Sandfliegen zu sperren, damit die Insekten sie bei lebendigem Leib fressen konnten', sagte White Coat Waste gegenüber Changing America. 'Sie sperrten Beagles außerdem neun Nächte hintereinander allein in Käfige in der Wüste, um sie als Köder zu verwenden und infektiöse Sandfliegen anzulocken.'3


Die Senatorin Joni Ernst sprach in ihrer Anfrage sogar von 1,3 Millionen Dollar, die in entsprechende Verträge der Administration unter Fauci mit Biotechnologielaboren für Experimente mit Hundewelpen geflossen sein sollen. 4


Alle Experimente wurden mit Steuergeldern der arbeitenden Bevölkerung finanziert.


Zucht zu Versuchszwecken


Die New York Post berichtete, dass 4000 Beagle Welpen aus einer Einrichtung in Virginia gerettet wurden, die allein zu einem einzigen Zweck gezüchtet waren: Um sie zu Versuchszwecken an Labore zu verkaufen. Die Tiere waren unterernährt, dehydriert, unterentwickelt und teilweise verletzt.


Verantwortliche der Zuchtstätte namens Envigo RMS LLC argumentierten, Tierversuche wären für die Entwicklung von Medikamenten und Impfstoffen unerlässlich und ihr Vorgehen sei vollkommen legal.5


Ausgerechnet der Hund – der beste Freund des Menschen


Es waren Hunde, die sich schon vor tausenden von Jahren dem Menschen anschlossen und dessen Freundschaft, Begleitung, Partnerschaft, ja dessen Schutz suchten und sich aus freien Stücken unter ihre Obhut stellten. Bis heute ist der Hund der beste Freund des Menschen und an Treue, Loyalität und Anhänglichkeit kaum zu überbieten. Ausgerechnet diese Geschöpfe mit Grausamkeit zu überziehen, sie zu quälen, sie zu missbrauchen, zu foltern, zu zerstückeln und sie umzubringen, zeigt ein unbeschreibliches Maß an Gottesferne und die Auswüchse verhärteter Herzen.


Sprüche 12, 10


Der Gerechte kümmert sich


um das Wohlergehen seines Viehs,


aber das Herz der Gottlosen ist grausam.


(Elberfelder)


Verhärtete Herzen sind immer auch ein Symptom von Menschen, die Gott nicht kennen und von Seiner Liebe nicht durchdrungen sind. Darauf wird in Teil II, im Kapitel 'Barmherzigkeit', näher eingegangen.


Es gibt die wundervolle Geschichte eines Hundes namens Hachiko, die im Jahre 2010 verfilmt wurde. Sie handelt von einem japanischen Akita, der seinen auserwählten Menschen, einen Universitätsprofessor, täglich vom Bahnhof abholte und noch jahrelang auf ihn wartete, als er längst nicht mehr kam.


Diese Geschichte steht lediglich exemplarisch für die Treue und Liebe eines Hundes zu seinem Menschen.


Hunde sind verlässlich, voller Liebe,


wahrhaftig in ihrer Zuneigung,


berechenbar in ihren Handlungen,


dankbar und loyal.


Maßstäbe, die für Menschen


nur schwer zu erreichen sind.


Alfred A. Montapert


Ringen um Bua Noi – Thailands einziger Gorilla im Horror-Zoo


So titelte im Oktober 2022 die Berliner Morgenpost in einem Artikel, indem die schrecklichen Verhältnisse beschrieben standen, unter denen Thailands einziger Gorilla gehalten wurde.


Zur Belustigung der Zuschauer wurde das Gorilla-Weibchen Bua Noi in einem kleinen Käfig auf dem Dach eines Einkaufszentrums mitten in der Stadt gehalten. Nicht nur der Zustand der Gorilla-Dame wird als trostlos beschrieben, sondern selbst das darunterliegende Einkaufszentrum.


Bua Noi zeigte sich schwer depressiv, riss sich die Haare aus und kauerte zusammengesunken an den Gitterstäben. Bei Erscheinen des Artikels vegetierte das wehrlose Tier schon mehr als 30 Jahre lang vor sich hin.


Der Zoo im Hochhaus


Zudem gibt es in Bangkok den sogenannten Pata-Zoo, der im 6. und 7. Stockwerk eines Hochhauses untergebracht ist. Jane Godell, die Verhaltensforscherin, die für ihren Einsatz insbesondere für Gorillas bekannt ist, meinte: der Pata Zoo sei einer der schlimmsten Zoos, den sie je gesehen habe, und beschrieb ihn nicht als Zoo, sondern als ein Gefängnis.6


Die Verhältnisse, unter denen Tiere in dieser Einrichtung gehalten werden, stehen seit Jahren in internationaler Kritik. Doch die Kritik an einem der traurigsten Zoos der Welt stieß bisher bei den Betreibern auf ebenso taube Ohren, wie all die Kaufund Hilfsangebote an die Besitzer von der einsamen Bua Noi.


Wie es überhaupt möglich sein kann, solch ein unmenschliches Verhalten unter gesetzlichen Schutz zu stellen und vermeintliche Eigentumsrechte vor das Wohl der Tiere zu stellen, ist unbegreiflich. Diese Tiere leiden, offenkundig und für die internationale Gemeinschaft sichtbar, an ihrem Leben und fristen ihr Dasein unter Qualen, die allein in ihren von Menschen geschaffenen Lebensbedingungen begründet sind.


Der einsamste Wal der Welt


The Sun berichtete zu Beginn des Jahres 2025 von Kshamenk, einem Orca, der seit 32 Jahren in Mundo Marino (Argentinien) in einem kleinen Pool gehalten wird. Er hat keine Bewegungsfreiheit, keine Sozialkontakte und keine Sinnesreize irgendeiner Art. Experten sprechen in diesem Fall von einer der schlimmsten Formen der Quälerei.


Im selben Artikel wird auch Kiska erwähnt, ebenfalls ein Orca. Das Weibchen wurde mit 2 Jahren vor der Küste Islands gefangen, nach Kanada verkauft, abgerichtet und ausgestellt. Sie überlebte 5 ihrer Babys und verbrachte die letzten 12 Jahre ihres Lebens in einem kleinen Container, wo sie nach 32 Lebensjahren einsam verelendete.7


Qual und Aggression


Nicht nur, dass Tiere in Gefangenschaft alle Anzeichen von Traurigkeit, Qual und Selbstaufgabe zeigen, sie können ebenso aggressiv werden und sich gegen ihre Unterdrücker zur Wehr setzen.


So hat ein Orca namens Keto, der so einsam und alleine war, dass er begann, auf dem Beton seines Gefängnisses zu kauen und schwere Schäden an seinem Gebiss davontrug, seinen Trainer Alexis Martinez umgebracht. Dieser hat den Wal zur Belustigung von Zuschauern in einem Freizeitpark in Spanien abgerichtet.


Fast zur selben Zeit brachte der Orca Tilikum seinen Trainer Dawn Brancheau im Vergnügungspark 'SeaWorld' in Orlando, Florida, um. Ereignisse, welche die Presse aufgriff, um die Aufmerksamkeit der Öffentlichkeit darauf zu lenken und die in der Folge das Leid der Tiere, die dieser Aggression zugrunde lag, näher betrachtete.8
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